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LV SVVorgang: Nachweis der Beteilikgung von Luft an der stromliefernden Reaktion
Beschreibung: Aufbau: Die Knopfzelle wird, wie in der Abbildung (s. Skript) dargestellt, an ihrem Pluspol (dem Mantel) in
eine Krokodilklemme eingespannt. Dabei ist darauf zu achten, dass der Aufkleber problemlos entfernt und wieder
angebracht werden kann. Nun sind die Kabel mit dem Mikromotor zu verbinden. Das zweite Kabelende, an dem sich
keine Krokodilklemme befindet, ist so einzuspannen, dass es den Minuspol der Knopfzelle berührt.

Durchführung: Der Mikromotor wird mit den Polen der noch immer mit dem Aufkleber versehenen Knopfzelle
verbunden. Ist der Motor stehen geblieben,
wird der Aufkleber entfernt. 

Schadensrisiko:

Beteiligte Gefahrstoffe:

andere Stoffe:
Zink-Luft-Batterie

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: keine Gefahrstoffe im Experiment

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Schule _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Lehrkraft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Unterschrift

Autor: Chemiedidaktik Rostock erstellt am: 12.09.2017Quelle: Flint et al., Chemie fürs Leben - alltag- und schülerorientierte Unterrichtseinheiten (Rostock, Ausg. (F) BEO,

S. 15-16, CfL - am Beispiel von Batterien, Eierfarben und Oxi-Reiniger) geändert am: 10.01.2018


